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Trauunegen ., Ehedispense und honfessionsénde ngaen im September

y 1O 18

1932 4in

|

lach & inem Bericht dor liagistratsabtellung fir Statist

wurden im vergangonen Septembor in Wien 1.217 Trauungen vollzogen;das

zind um 166 Trauungen weniger als im letzten August und um 119 Trauungsn

weniger als &m Septamber 1331.Vor rodmiseh-katholischen Sesdsergsrn wur-
h

hen, vor der politischen Bghorde 188 Ehen geschlossen.

um Ehedlaspens bewilligt um 29 woniger als im vergangenen August und um

renigar als im Septembor 1731, Von den im lstzten Septembear bewiliig-
ten TJ{:.L_I_ Ansuchen batrafen 177 Ddepens von Hindemiase des bestcshsnden
Frhabandes,

g wurden an den Wiener Magistrat

inde rungzen aratattet; das sind um 1l2¢ An-

suchen mehr als im letzten August und um 31 Anzeigen wenipge
¢

ihren Austritt zus der réomisch-katheli-

achen lKirche, 75 lhren Austritt aus der mesalschen Religionsgemeinschaft

-

a n; 0@ Perscnen orklériten,konfossienslos bleiben zu wellen,

1 3 i P! T s b - : > 2 Ay L 1 o,
Keltsatgmtte nder Neprungs- oder Genussmittelargabe.
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suszerordontliche dotstindsiktion fiir orbeitslose

4T B Gy
dlener,
b s

(13

don Verj..hren erhulten rueh heucr bedirftigo,naeh Wien

(=5
furs
=

zustindigo Arbeitslosc eine einnclige Hotst ndsunterstiitzung.Viec niheren
sestirrungen iber dis knspruchsbercehntigung sind den Verli utbirungen dos
uwnglatriates zu entnehiien,dic in den Plirsorgoinstituten angeschlagen sind,

Dic «nspruchsberechtigten Personen hiben sich naeh den Anfonga-
buchstoben ihres Fuiilienner.ens unter selbringung der Anweisung ihrer Ge-
worksehift eoder dus zustandigen Fursorrer:itcs in der Z¢it von 8 Uhr bis
12 Uhp iy Plirsormeinstitut ihres Wohnbezirkes :n folgenden Tugen einzue
finden.
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Mietzin SFuﬂGPu sse

Ler vouir Genein tiat Jien eingesetzte Beirat,dem die
Entscheidung iber die Cewihrung von Zuschiissen zu Houptrilctzinsen zusteht,
die drs Viertruscndfrche des Friedenszinses ilbersteigen,hlelt kiirzlich
soine 75.81tzung cb.In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von 1,172 Por-
telen in 130 Hiusern behindelt und mietzinszuschiis e in SGtr:ge'von moncte

lich 5.775 Schilling bewilligt.Insgesnou

ct

hut der Beirat bisher den Ansu-~
chen von Ll.300 Partelen in 5,045 Hiusern stc tgegeben und zusaimen Monats-

beitrige in der Hohe von rund 241.766 Schilling genchuigt,




RATHAUSKORRESPONDENZ

Herausgeber und verantw. Redakteur: 3
FRANZ XAVER FRIEDRICH ]
Wien, am... k. Jiinner 1933

Neubauten von Klein-oder liittelwohnungen werden von den Anliegerbsitrigen

Im Artikel VI der Bouordnung fir Wien war fiir jene Neubauten,die
die Herstellung von Klein-oder kittelwohnungen bezweckten und spitestens
bias 31.Dezember 1932 begonnen waren,die Befreiung von den Arliegerbeitrigen
vorgesehen,De dle unglinstigen wirtschaftlichen Verhidltnisse,die seinerzeit
fur die Befrelung massgnbend waren,noch fortdauern,hot der Magistrot einen
Gesetzentwurf cusgearbeitet,der anuch fiir die in Jahre 1933 entstehenden
Neubcuten von Klein-oder iittelwohnungen die Befreiung von den Anlieger-
beltragen vorsieht.

Um bis zum Inkrafttreten des neuen Geasetzes Baubewilligungen fiir
golche Neubauten nicht zu verzdgern,ist dle Welsung erteilt worden,in den
zur Befrelung vorgeschlagenen Féllen die Entscheidung iber die Verpflichtun,
zur Entrichtung des Anliegerbeltrages vorléufig aufzuschieben und sergt nuch

Inkrafttreten des (fesetzes zu treffen,

Strossenbehnfehrpreis am 6. Jxnner.

Uebernorgen, Freltag ‘Falartag), gilt auf der Strasscnbahn und
Stedtbehn der Werktagsfahrpreis,Die Frilhfahrscheine,Hin- und Riickfchr-
scheline,Wochenkerten, Arbeits lo sen-und Firsorgefahrscheine haben daher
GUltigkeit, Die Hin~ und Rilickfahrscheine und Wochenkarten dlirfen fiir die
Rijckfehrt schon von 1l Upr an beniitzt werden. Die Schiileranweisungen hin-

gegen sind unglultig.

Dgs Gjattels in Wien.

Das neuerlich verstirkte Auftreten von Gjatteis in Wien hat
schon Dienstag abends Massnahmen des stiddtischen Strassenpflegebetrisebes
erfardert.Um 21 Uhr sind bereits drel automobile Streumaschinen in den
Dienst gestellt worden. In den ersten Mgprgenstunden des heutigen Tages
8ind ausserdem neunzig private Fuhrwerke zur Bestreuung der Fahrbahnen
und zwanzlg stddtiche Lamtkraftwagenziige fiir den Nachschub ‘des erforder-

lic hen Streumaterials eingesetzt worden.

522 Fremde besichtigten im November das Wsener Rathaus.

Die Sitzungs- und Festsilie des Wiener Rathauses wurden im ver-
gangenen November von insgesamt 522 Personen besucht.Eg warsn dies 60
Einzelbesucher aus dsterreichlschen Byndesléndern,sus Deutschland,Ungarn,

Ruyminien,Frankreich,Italien,aus der Schwelz und sus der Tschechoslowakei

3

und lli Besuchergruppen mit zusammen U462 Teilnehmern.Aus Ueberseeléndern

=

auses 2 Reisende aus Bpritisch-

.

waren unter den Besuchern des Wiener Rat

Indien und L Rejsende aus den Vereinigten Staaten,
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Ein mutwilliger Antrapg auf Wiederaufnahme eines Abgabeverfahrens.

Der Verwaltungsgerichtshoir verhiingt iiber einen Rechtsanwalt.

eine Mutwillensstrafe.

Ein Gastwirt war wegen Nichtfatierung eines Teiles seiner Kii-
chenlosungen zur Nahrungs-oder Genussmittelabgabe vom Magistrat bestraft
worden,worauf er durch den Fechtsanwalt Dr,Alfons Fasser die Wiederauf-
nahme aes Strafverfahrens mit der Begriindung beantragt hatte,dass die un-~
regelméssige Gebarung in der Kiiche von seiner Gattin ohne sein Vorwissen
eingefiihrt worden sei.Da die Beh®rde niemals bewiesen habe,dass er An-
stifter oder Mitwisser der Tat seiner Gattin gewesen wirs,habe sle den
Strafbescheid ihm gegeniiber erschlichen.

Dle Wiener Landesregierung hat diesen ganz aussichtslosen und
mutwilligen Wiederaufnahmeantrag abgewiesen und gleichzeitig ilber den
Rechtsanwglt elne Mutwillensstrafe von 100 Schilling verhingt .Der Rechts-
anwalt ergriff gegen dlese Entscheidung der Wiener Landesregierung 4ie
Beschwerie an den Verwaltungsgerichtshof.Dieser hat nun die Mutwillens~"
strafe mit der Begriindung aufgehcben,dass nach dem Verwaltungsstrafgesetsz
gegen den Beschuldigten eine Mutwillensstrafe nicht verhingt werden diirfe,
Dle gleichzeitig eingebrachte Beschwerde gegen die Entscheidung iiber den
Wiederaufnehmeantrag hat der Verwaltungsgsrichtshof jedoch abgewiesen
und liber den beschwerdefiihrenden Rechtsanwalt selbst eine Mutwillensstrafe
von 100 Schilling verhingt,

In der Begriindung des Erkenntniasses filhrt der Verwaltungsge-~
richtshof aus,dass das Erschleichen eines Bescheides nach dem Allgemeinen
Verwaltungsverfahrenagesetz durch die Behdrde,die den Bescheid erlasse,
tberhaupt unméglich sei,Jedes Erschleichen setze nidmlich eine 1istige
Handlung einer von der Behdrde und deren Organen verschiedenen Person
voraus,ohne welche Handlung die Behdrde den Bescheid nicht erlassen haben
wiirde,Bel dieser Sach-und Rechtslage habe eine Wiederaufnahme des Ver-
fahrens von allem Anfang an als vollig aussichtslos erscheinen miissen,
woriiber namentlich der Vertreter des Beschwerdefiihrers als Rechtanwalt
nicht habe im Unklaren nsein kénnen.Ef sei also einé mutwillige Inanspruch-

nahme der T&tigkeit des Verwaltungsgerichtshofés vorgelegen.

o

Sitzung der Bezirksvertretung Mariahilf,

Die Bezirksvertretung Marishilf tritt am Donnerstag,den 26.

Jinner ,um 18 Uhr zu einer offentlichen Sitzung zusammen.
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Die Wiener lernen schwinmmen

Sehr gute Erfolge der unentgel tlichen Schw immunterr ichtskurse in den

stddtischen Hallenschwimmb#Hde rn,

Bekanntlich hat die Gemeinde Wien im vorjiéhrigen Mai un-
entgeltliche Schwimmunterrichtskurse fir Erwachsene in den stéddtischen
Schwimmhallenbéddern Amalienbad und Jorpgerbad eingerichtet,Wie vorauszu-
gehen war, erfreuen sich diese Schwimmkurse bei der Bevdlkerung der
grossten Beliebtheit.Insgesamt wurden bisher 1lo5 Kurse, und zwar lio Kur-
se fir Ménner und 65 Kurse fiir Frauen, abgehalten.An diesen Kursen nshmen
2,030 Personen teil, von deren 1.140 Tetlnshmer die Kuree mit bestem Er-
folg beendeten.Die Anmeldungen zu den vollkommen unentgeltlichen Schwimm=

unterricntskursen sind so stark,dass die anfénglich vorgesehene Zahl von

vier Kursen in jeder Schwimnmhalle auf acht,beziehuncsweise neun Kurse er- -

hoht werden musste. y

Ble Schwimmhallen des Amalienbades und Jorgerbades werden
mit vorgewidrmten Hochquellerwasser gespeiat.Die Temperatur des Wassers
betrégt im Winter 21 bis 22 Grad,im Sommer 22 bis 23 Grad Celsius.Ent-
sprechend der stets gleich gehaltenen Wassertemperatur wird dis Lufttem-
Peratur auf etwa 2L bis 26 Grad Celsius gehalten,so dass die Badegiste
Jederzeit die gleichen Temperaturverh#ltnisse im Wasser und in der Luft
vorfinden.Es ist selbstverstéindlich,dass auch diese Annehmlichksiten zu
dem starken Besuch der unentgeltlichen Schwimmunterrichtskurse insbeson-

dere im Winter beigetragen haben.

Jubilare der Ehe,

Heute felerten die Ehepaare Franz und Anna Jerabek,Hermann

und Jeanette Kohn, Samuel und Rusalia Offner und Johann und Alosia Patak
das Fest der goldenen Hochzeit,Aus diesem Anlass veranstalteten die Fami-
lien der Jubelpaare in deren Wohnungen herzliche Feiern,an denen in Ver-
tretung des Biirgermeisters auch amtsfihrender Stadtrat Honay teilnahm,der
die goldenen Hochzeiter begliickwiinschte und ihnen die Ehrengabe der Stadt

Wien iiberreichte

509.835 Gasabnehmer in Wien.

Die Dieektion der Wiener stéddtischen Gaswerke teilt mit,das

am 31.Dezember 1932 insgesamt 509,835 Konsumenten Gas von den st#dtischen
Gaswerken bezogen haben.Gegeniiber dem Stand im Jahre 1913 bedeutet die
Zahl der Gasabnemmer am 31,Dezember 1932 mehr als eine Verdoppelung,da am
3l.Dezember 1M 3 die stHdtischen Gaswerke bloss 211,815 Konsumenten mit

Gas versorgt hatten,Im vergangenen Dezember haben die stddtischen Gaswerks

1.%%5 Gasmesser neu aufgestellt,519 Gasmesseranlagen vergrossert und 11
Newanschliisse durchgefithrt,Der Verkauf von Gasgeridten war im Berichtsmona
ein sehr reger;an Gasherden sKochplatten,Bratrshren,Gasbligeleinrichtungen
und Gasbade&fen wurden insgesamt 833 Geréte verkauft,Auch der Verkauf ven

HET

Kokstfen war senr lebhaft;es wurden 27% Kokstfen "Muster Wiener Gaswerke"

und 2li6 Firmensfen abgesetzt,

5 S e e s S
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Eine Rummelhardtgasse in Wien,

Der Gemeinderatsausschuss fii allgemeine Verwaltungsange-
legerheiten hat heute af Antrag des Geneinderates Belsser beschlossen,
die bisher unbenannte Vﬁrbindunzsﬂasse zwischen der Hofergasse und der
Spitalgasse auf dem Alsergrund nach dem am 19.0ktober 19%c verstorbenen

Stadtrat Karl Rumrmelhardt "Rummelhardtgasse" zu benennan.

Karl Rummelhardt wurde am 15, Dezember 1872 als Sohn eines
Gastw irtes in Wien geboren, Nach Absolvisrung der liittekchulstudien be-
suchte er das Wiener Pidagogium;er war dann in Stockerau als Volksschul-
lehrer tétig,wirkte spdter an verschiedsnen 3chulen Wiens und wur de

schliesslich Direktor dar Technisch=&evwerblichen Fortbi ldungsschule in

e

Wien.Dann war er als Konzeptsbeamter beim Fortbildungsschulrat fiir Wien
tdtig und beendete dort seine Laufbahn als Amtsdirektor.Rummelhardt ge-
horte 16 Jahre lang dem Wiener Gemeinderat an und war 12 Jahre Stadtrat,
Er starb am 19. Oktober 19%o,

Die Erléuterungstafel wird folgende Aufschrift tragens
"Karl Rumme I1hardt (1872 - 19%0),Direktor der Gewsrblichen Fortbildungs-
schule,Stadtrat".

352% Einédscherungen im Jahre 19 032 in Wien.

Wie die Magistratsabteilung fUr Statistik mittellt,wurden
vom l. Jémmer ©bis 3l.Dezember des abgelaufenen Jahres in der Feuerhalle
der Stadt Wien 3.523 Leichen e ingedschert.Ven den Verstorbenen waren
2,022 méEnnlichen und l.501 welblichen Geschlechtes;2,115 hatten der r&-
misch-katholischen,69 der altkatholisdien,296 der evangelischen und 26l
der mosaischen Religien angehort ,wéhrend 770 konfessionslos waren,In der
Zeremonienhalle des Krematoriums wurden im vergangenen Jahr 667 Einseg-
nungen nach altkatholischem und 58 Einsegnungen.nach evangelischem
Ritus vorgenommen;3.118 Leichen wurden aufgebahrt, 277 Leichen wurden von

auswérts sur Eindscherung nach Vien gebracht,

Neue Kurse an der Frauensewerbeschule der Stadt Wien.

An der Frauengewerbeschule der Stadt Wien,Sperrgasse 8=-1lse,
beginnen jetzt folgende neue Kurse: Woissnﬁhen,hleidermachen,Sahnitt—
zeichnen"Zuschnaiﬂen,Friﬂimrep moderne Werktachniken und kunstgewerb-

liche Metallarbeiten,Auskiinfte und Ei inschreibungen tédglich von 8 Uhr
bis 1K Uhr in der Schulkanzlei:Fernmf R 58= 14-57,

6
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Dasgs Glatteis in Wien.

~ Dibe Kosten der Glatteisbekimpfung etwa 2504000 Schilling.

Einige Zei hindurch waren die Viener Strassen und Wege wihrend
des kalten Nebelwetters immer wieder von Glattels bedeckt;lmmer wieder
musste der stiidtische Strassenpflegebetrieb fir die Bestreuung der Stras=-
senlberginge und fur diejﬁeiﬁigung der Strassen von Glattels Vorsorge tref-
fen,Wie sich aus einer Aufstellung iiber die Kosten dieser Glatteisbekimpfung
in den Wiener Strassen ergibt,sind allein fiir das Aufstreumaterial 100,000
Schilling vom stfdtischen Strassenpflegebetrieb aufgewendet worden.,Dazu
kommen noch rund 106,000 Schilling Kosten der Lurchfilhrung der Bestreuung;
dabel sind selbstverstindlich die Lshne und Gehilter des stiindigen Strassen-
pflegepersonals nicht eingerechnet.Die Gemeinde Wien hat also fir die Be=~
kimpfung des Glatteilses in den Wiener Stmassen in den letzten Wochen ins-
gesamt mehr als eine Viertelmillien Schilling aufgewendet,

T Tl Tt Tl ont S Sl ol Skt Rl Hlooh “Thadlt hadl il |

Auslindische Gdste in Wien.

In den letzten Wochen besichtigten der Nobelpreilstréger Schrift-
steller Sineclair Lewls und dessen Gattin,die Schriftstellerin Derothy

Thompson-Lewis,der englische Dramatiker Mr,Nichols und Frau (London),der

Sehriftsteller W,A,Wilson und Frau (London),der Schriftsteller Wilson
Vance (New York),der friihere franzdsiche Ministerprisident Senator Joseph
Cailaux und Frau,der Vizeprisident des Pariser Gemeinderates M.Lavée,der
Hgyptische Staatssekretir A,R.Fahmi (Kairo),der ﬁgyptische,Chargé.dfﬂffaires
in Wien,Souror Bey,der preussische Reglerumgsprﬁsident a,D.Frh,von’ Langen-
berg(Breslau),Schriftsteller Richard L.Morton (London),der Cbmann des ja=-
panischen Gewerkschaftsbundes Bunji Suzuki (Tokio)in Begleitung der Ver-
treter Japans beim V&lkerbund,COberrichter M.Miiller (Arbon),Frau Margarethe
Pestalozzi (Ziirich),liss H,Ericson und Miss J.,Wilkinson (New York),die
Lehrer und Absolventinnen des Miss Mac-May-Institutes in Florenz,der So-
zialminister des insischen Staates Baroda,Mr.V.V.Vadnerkar,Oberst Michael
Adeane (London),der Professor fiir Soziologie \,.,A,Turner (New York),Biirger-
meister Pichler (Klagenfurt) und eine Reihe anderer Giste neue stiddtische
Wohnhausanlagen,Wohlfahrtsanstaltem und stédbtische Bider.An der Weihnachta-
feier im Kindergarten Sandleiten nahmen die Gemahlin des Beraters der
Nationalbank,Frau Frere,und Schriftsteller H.W,Brown (London) teil.Die
Gidste sprachen sich iilber das Gesehene in #Husserst anerkennenden Worten

aus,

Die Schneesiuberungsarbeiten,

Der Schneefall,der montag abends in Wien einsetzte,hat den
stiidtischen Strassenpflegebetrieb veranlasst,noch im Laufe der Nacht alle
verfiigbaren Mannschaften und Maschinen filir dle Schneesiuberungsarbeiten
einzusetzen.Insgesamt standen 9LB stHdtische Strassenarbeiter und 3,013
ArYeitslose,dle fiir die Schneesfuberung aufgenommen worden waren,in Ver-
wendung.Ausserdem wurden 21% Pferdeschneepfliige,l13 Autokehrziige und 1
Autoschneepflug zur Strassenreinigung herangezogen,Fiir die Frelimachung

der Strassenbahngleise wurden fast 200 8chneearbeiter,70 Motorpfliige und

li Autoschnéepfliige verwendet.
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Goeehrte Hedaktion!

Usberiorgen,Freitag, um 12 Uhr findet im Journalisten-
zimmer des Rathauses (Prdsidium,I.Stock) sine
Pressekonferennzs
statt,In dieser Pressekonferenz wird Stadtrat Professor Dr.Tandler
Uber die nidchsten Aktionen der "Winternhilfe™" wichtig e Mitteilungen
machen.
‘Wir ersuchen, zu dieser Pressekonferenz e¢inen Vertreter

Thres geschidtzten Blattas zuverlédssig zu entsenden,

Jubilare der Ehe.

Am vergangenen Sonntag jé&hrte sich zum fuﬁfzicstenm&l
der Tag der Eheschlisssung der Ehe paare Johann und Magdalena Ditz
und Johann und Katharina Ddrfler.Aus diesem Anlass veranstalteten
die Kinder der Jubelpaare Familienfeiern, an denen in Vertretung des
Blirgerme isters amtsfilhrender Stadtrat Honay tellnahm, der die Gliick-

winsche und Ehrengabe der Stadt Wien uberreichte,

Dis Schnees8uberungsarbeiten.

ver stéddtische Strassenpflege betrieb setzt die Schnee-
sfubereungsarbeiten ununterbrochen fort, Wéhrend der heutigen Nacht
und des heutigen Tages waren 997 stédtische Strassenarbeiter und
3.504 Arbe tslose, die fir die S hneebeseiticrung aufgenommen worden
waren, mit den notwendigen Schnesarbeiten beschéftigt.FPlir die ma-
schinelle Schneeséduberung wurden 67 Pferdaschneepflﬁge, 1 Autoschnee~
pflug, 18 Pfsrdskehrmaschinen und 12 Autokehrziige verwendet,

- - — - e e omm
L] L] L] . L] L]

Aus der Wohlfahrtspflege der Goméinds Wian,

Im S_ptembar 1932 filir die offene Flirsornze der Gemeinie Wien iiber

zwel Millionen Schilling aufgewendat,

Nach einem Bericht der Magis tratsabteilung fir Statistik

wurcen Im vergangenen September in der of fenen Flirsorgm der Gemeim e
Wien fiir Erhaltungsbeitrige 1,268,300 Schilling, fiir Pflege beltrige

fOl., 0 Schilling,fir Pflegegeldor 186.300 Schilling und fiir Aushilfen

«200 Schilling ausgegeben. Insgesamt wurden fiir diese Zweige der Fiir-
gorge im Perichtsmonate 2,028,500 Schilling aufgewandet ,um 16,200

chilling mehr als im September 1931,

Sitzung der Bezirksvertretung Landstrasss.

Dis Bezirksvertretung Lardstrasss tritt mergen, Donmne rstag,

um 17 Uhr zu einer Plenarsitz ung zusammen ,
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Abwcoisung einer Beschwerde wepgen Bemessung der Nahrungs=- oder Genuass-

mittelaghbabe durch den Verwal tungspgaerichtshof.

In einem Kaffeshaus war vom Magistrat festgestellt wor-
don,dass fiir die Beme .:;sun,q_ der Nahrungs- a2der Genussmittelabgabe und der
Lustbarkeitsabgabe nicht alle an die Giste verabfolgten Konsumationen
einbekannt und abgerechnst werden.Dle Inhetarin deos Kaffeeh- ses hat
gegen die amtlichen Bemessungen die Beschwerde an die Abgabenberufungs-
kommicsion ergriffen.Diese Beschwerde ist von dar Abvgabenberufungskommis-
sion abpewissen worden,worauf die Partel gemn diese Entscheidung die
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshef geriehtet hat.In dieser Be-
schwerde ist ausgefiilhrt worden,dass es ungesetzlich sei,die Lustbar-
keitsabgabe und die Nahrungs.ocder Genussmittelalgabe- diese im erndhben
Ausmeasse - schon von den Losungen fiir jene Konsumationen zu berechnen,
die an Géste wihrend einer Stunde vor Konzertbeginn verabfolgt wecden.
Im ibrigen stimmen die Beobachtungen des Magistrates mit den Tatsachen
nicht iiberein und seien die Schétzungen fehlerhaft,

Der Verwal tungsgerich tshef nat nunmehe die Beschwerde
als unbegriindet abgewissen.In dem Erkenntnis wird susgefilrt,dass die

-

Eintezliehung der Konsumatlonen eine Stunde vor Konzertbeginn in die
Lustbarkeltsabgabe und in die erhdhte Nahrungs - oder Genussmittalabgabe
im Gesetz begriindet sei.BEs sollen némlich von der Abrechnung die Ent-
gélte von allen jenen Konsumationen erfasst werden,die anlédsslich der
Veranstaltung verabfolgt werden.Mun sei bekannt ,dass Konzertlokale schocn
vor Beginn des Konzertes aufgesucht werden und dass auch schon Beginn

des Konzertes Konsumationen erfolgen.Es widerspreche daher nicht dem Sinn
des Gesetzes,die Konsumationen,die eine Sturnde vor Konzertbeginn verab-
folgt worden seisn,in die genannten Abgaben sinzubeziehe n.Zur amtlichen
Bemessung sei die Behdrde deshalb berechtigt,weil durch das Ergebnis

der Revision festgestellt worden sei,dass die Blicher tats#chlich mangsl-
haft gewesen seien und nicht alle abgabepflichtigen Kensumationen ent-
halten haben.Es liege im Wesen der amtlichen Bemessung,dass ihr nicht
mehr die Aufze ichnungen der Gesch#ftsbilcher zugrundezulogen selan,son-
dern dass die Behdrde Wrechtigt sei,den Umsatz schétzungswelse zu er-

mitteln.

Die Schneesduberungsarbeiten.

In Fortsetzung der Schnee sHubsrungsarbeiten vernvendete
heute der st Zdtische Strasgsenpflegebetrieb 941 sté#dtische Strassenarbei-
ter und 9co Arbeitslose ,die fiir die Schneebeseitigung aufgenommen WoIr-
den waren.Fir die maschinelle Schrees&uberung und Sehneeabfuhr wurden

automible .

ein Autuschneepflug,l A1'atreumaschine,ll Lastkraftwagen und 35

pq‘

Pferdefunhrwerke in-den Dienst gestellt,
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Die Bevilkerungsbewegung in Wien im vergangenen Oktober,

Nach einer Mitteilung der Magistrataabteilung fiir Statistik
kemen im vergangenen Oktober in Wien 1.078 Siuglinge lebend zur Welt:das
gind um 116 wenliger als im vergangenen September und um 193 weniger als im
Oktober 19%1,Von den Lebendgeburten waren 588 Knaben und 90 liidchen, 838
eheliche und 2,0 uneheliche Kinder.In der Wohnung der Mutter wurden 167,1in
Anstalten 911 Kinder geboren,Die Zahl der Totgeburten im Berichtsmonate
betrug 137,um 6 mehr als im Oktober 1931,

Im Berichtsmonate starben in Wien 1,920 Personen;das sind um

15 Personen mehr gls im ve gangenen September,aber um 223 weniger als im

o \H

ktober 1931.Von den ¥erstorbenen waren 962 winnlichen und 958 weibli-
chen Geschlechtes;l.8¢6 gehdrten der Wiener Bevélkerung an,withrend 11L
ortsfremd waren.In der Wohnung starben 8ol,in Anstalten 1,116 Personen.
Als hauptsiichliche Todesursachen sind in 3%6 Fjllen organische Herzkrank-
heiten,in 333 Fillen Krebs,in 167 Fxillen Tyberkulose der Atmungsergane
und in je 1o0% Fillen Gehirnschlag und Lyngen- und Rippenfel lentziindung an~
gegeben worden;B86 Anzeigen haben als Todesursachen Arterienverkalkung,

€1 Anzeigen Altersschwiehs und 55 Anzeigen epidemische Kprankheiten bezeich-
net.9o Verstorbene standen in einem Alter bis zu finf Jahren,23 in einem
Alter ven fiinf bis zehn Jahren,lo in einem Alter von zehn bis fiinfzehn HFah-
ren,29 in einem Alter von fiinfzehn bis zwanzig Jshren,87 in einem Alter von
zwanzip Dis dreissig Jehren,ll9 in einem Ajter von dreissig bis vierzig
Jahren,2lo in einem Alter von vierzig bis fiinfzig .Jahren und 399 in einem
Alter von fiinfzig bis sechzig Jahren;l,033% Veratorbene waren mehr als 60
Jahre alt,

Die Zahl der Selbstmorde in Wien betrug im vergangenen Oxtober
113;das sind um 2l mehr als im vergangenen September und um 1 weniger als
im Oktober 19%1.Im Berichtsmonate unternahmen 17l Personen einen Selbstmord-
versuch,un 25 mehr als im vergangenen September und um 7 mehr als im Ok-
tober 1931.

Uegber die Siuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im vergan-
genen Oktober in Wien 7o Siuglinge starben,um je 1% weniger als im ver-
gangenen September und im Oxtober 1931.Von den im Berichtsmonate ver-
storbenen Siuglingen waren 3l Kneben und 36 Mzdchen,ll eheliche und 29 un-
eheliche Kinder;Ll SHuglinge starben im ersten Lebensmonat,29 im 2zwd ten
bis zwdlften Lebensmonat. ,

Nach dem Bericht der Magistratsabteilung fir Statistik sind im
vergangenen Oktober 17.ljoo Fersonen nach Wien zugewandert und 10,386 Per-
sonen von Wien abgewandert.Die Zunahme der Begvilkerung durch Wanderung

beétrégt daher im Berichtsmonate 7.01l Perscnen.

g T g TR R e S iy
Pressekonferenz iber die "Winterhilfe!

Heute mittags fand im Wiener Rathaus eine Pressekonferenz iiber
néus Aktionen der heurigen Winterhilfe statt.Dag Referat erstattete Stadtrat

Frofessor Dr, Tandler.Der Bericht liegt filir jene Zeitungen, die bei der
: J gen,

Pressekonferenz hicht vertreten waren,unserer Ausgabe bei,

lo
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lietzinszuschiisse der Gemeinde Wien fiip Wohnhaugreparaturen.,

Der vom Gems inderat der Stadt Wien eingesetste Beirat,
dem die Entscheidung iliber dis Gewihrung von Zuschilssen zu Hauptmis tzinsen
zusteht,dle das Viertausuifache des Friesdenszinses iibersteipgen ,hielt
kiirzlich seine 7M. Sitzung ab.In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von
868 Parteien in 83 H&éusern beharislt und Mietzinszuschiisse im Betrage
von monatlich 3,349 Schilling bewilligt.Insgesamt hat der Beirat bisher
den Ansuchen von 45,168 Parteien in 5,128 Héusern stattgepgeben und zu-

sammen Momatsbeitrédge in der Hshe von rund 245,000 Schillirg genehmigt.

FPreie Arztsts]la.

Auf der internen Abteilung des Mautrar-Markhof'schen
Kinderspitales der Stadt Wien gelangt mit 1, April die Stelle eines
Assistenzarztes zur Besetzung.Die Bezilige eines Asgsistenzarztes betragen
356'25 Schilling menatlich und erhshen sich nach den ersten zwei Dienst-
jahren als Assistenzarzt einmal um lo! L5 Schilling mom tlich.Hiezu kommt
ein monatlicher Wohnungsgeldzuschuss von 33 8chilling ,der im Falle der
Einrdumung einer Dienstwohnung wieder zur Ginze als Entgelt fiir Beheizung,
Beleuchtung um Begdienung abgezogen wird,

Gesuche um diese Stelle,die mit den entsprechenden Pergo=
naldokumenten und Vervondungszeugnissen belegt sein miissen,sind bis spé~
testens L. Februar im Biiro der Verwa ltungsgrupps fir Pers ocnalange legen=
he iten,Neue s Hathaus,einzubringen.Bereits im Dienste der Gemeirde Wien
stehende Bewarber haben die Gesuche im Dienstveg worzule fgn.Die Gesuche
8ind mit einem Bundesstempel im Betrage won 1 Schilling zu versehen,die
Gesuchsbeilagen,wem sie nicht ohnehin bereits gestempelt sind,mit eineam
Bundesstempel im Betrage von 20 Gros chen,

Sitzung der Be zirksvertretung Wehring,

Die Bezirksvertretung Wéhring tritt am Dienstag,den 17.

Jédnner, um 17 Uhr zu einer Plenarsit zung zusammen,

. e T

1.24) Treuungen im Oktober 2932 in Wien.

Nach einem Bericht der Magistratsabteilume fiir Statis~-
tik wurden im vergangenen Oktober in Wien 1,211 Treuungen vollzcgen;
das sind um 22 Trauungen mehr als im vergangeren 3optember ,absr um L3
Travungen weniger als im Oktober 1951.Vor romisch iatlic:ischen Seel-
sorgern wurden 860 Ehen,vor der politischen Behtr de 191 Ehen geschlecssen.

11
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Geehrte Redaktilon!

Die stédtischen Sammlungen haben bei der im vergangenen Septembe
stattgefundenen Versteigerung der Bestinde der "Wiener Werkstitte" eine Rei-
he von kunstgewerblichen Arbeiten dieses Unternehmens fiir das Historische
Museum der Stadt Wien angekauft,die nunmehr als Kollektion in der III.Ab-
teilung des Museums aufgestellt worden sind,

Vor der offiziellen Erdffaung der Ausstellung dleser angekaufter
kunstgewerblichen Arbeiten der "Wiener Werkstétte" findet libermorgen,Mittwoc
in der Zeit von 12 Uhr bis 1L Unr eine Vorbesichtigung durch die Vertreter
der Tagespresse statt.Die Direktion der stiédtischen Sammlungen ladet hiemit 3
zu dieser Presssevorbesichtligung htiflichst ein und ersucht,einen Vertreter
Ihres geschiitzten Blattes zuverléssig zu entsenden,

[ dtl e ok Bt Thosl Mool Eot Wml St Ml Vil Sl S Sl oM P Thtl Mt Lok et Tl Wl Uk e e e ot - * ™ Tl Tt Dhoell dlecll™ o & TR Tl o

Neue Wilener Strassennamen,

Durch fortschreitende Verbauung ist die Benennung von drei
Strassenzligen in D¥bling zwischen der Cobenzlgasse und dem Schreibérweg
hinter dem Grinzinger Brauhaus notwendig geworden,Der Gemeinderatsausschuss
fiip allgemelne Verwaltungsangelegenheliten hat sigh heute mit def Benennung
dieser drei VerkehrsfRkichen befasst und auf Antrag des Gemeinderates Beiasse:
beschlossen,die drei Gassen nach dem Physiologen Dr.Albrecht Kossel,nach
dem Romanisten Dr,Ferdinand Letheissen und nach dem Biologen Dr,Psul Ehrlic]
Zu benennén,ﬁie Erlduterungstafeln werden folgende Aufschrfift tragen:"Dr,
Albrecht Kossel (1853-1927),Universitédtsprofesser,Physicloge,Nebelpreistri-
ger","Dr.Ferdinand Lothelssen (1833%-1887),Universitétspréfesser in Wien,
Romanist"und" Dr,Paul Ehrlich (1854-1915),Universitédtsprofessor,Begriinder
der modernen pathologischen Biologie,Nobelpreistriger".,

Jubllare der Ehe,
Am vergangenen Sonntag johrte sich zum filinfzigstenmal der Tag

der Eheschliessung der Ehepaare Franz und ‘Elisabeth Marhan, Franz und Julian
Pospischil,Wenzel und Anna Sgukup,Johann und Maria Schentz,Wilhelm und Ida

Schwing,Franz und Marla Stadlbacher und Rudolf und Maria Wolff,An den Fami-
lienfelern,die am Sonntag aus diesem Anlass veranstaltet wurden,nahm in
Vertretung des Birgermeisters amtsfilhrender Stadtrat Honay teil,der die
Jubelpaare begliickwiinschte -und ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien iiberreich

te,

A Rl e Tl Rl R T R R T P

Verkehrsregelung in der stddtischen Siedlungsanlage am Laaerberg,

Die Economogasse ln der stédtischen Siedlungsanlage am Laaer-~
berg war seinerzeit als Einbshnstrasse erkliéirt worden.Die Voraussetzungen
fiir dle Erklérung der Economogasse als Einbahnstrasse sind jetzt,da die
Wohnhausanlage fertiggestellt ist,weggefallen,so dass der Magistrat im.Ein-

vernehmen mit der Bundgspolizeidirektion Wien die damalige Yerordnung be-

treffend Erklérung der Eccnomogasse als Einbahnstrasse sufgehoben hat,
12
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Firderung der privaten Bautftigkelt durch die Gemeinde,

—— e ——— S -

Die Gemeinde Wien trigt die Kosten der Strasserhgpgugllung bei Eaubggten von

Klein- und kittelwohnungen

Die Gemeinde Wilen ha

ct

bei allen Wohnbﬂuten,die auf Grund des
stattlichen ﬂohnbaufﬁrderungsgesetzas Anspruch auf den Bundeszuschuss er-
heben konnten,von der Beitragsleistung zu den Kosten der Strassenherstelllung
den sogenannten Anliegerbeitrégen,abgesehen,Da das Wohnbeufdrderungsgesetsz

am 31,Dezember 1932 abgelaufen 1lst,wiiren diese Beltriige jetzt an die Gemeinde
zu leisten.

Amt sfihrender Stadtrat Honay unterbreitete nun am lontag dem Ge=-
meinderatsausschuss flr allgemeine Verwaltungsangelegenheiten einen Gesetz-
entwurf,der vorsieht,dass Neubauten von Klein-und Mittelwohnungen von den
Anliegerbeitrédgen fir das Jahr 1933 befreit werden;ferner sollen alle vor
dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes bewilligten und begecnnenen Neubauten
von Klein-und Mittelwohnungen,auf die die Bestimmungen des Gesetzentwurfes
zutreffen,ebenfalls von den Anliegerbeitriigen befreit werden.Gemeinderat
Dr,Wernisch (chr.soz,)beantragte eine stérkere Beriicksichtigung der gemein-
niitzigen Sledlungsbauten;dieser Antrag wurde der geschiiftsordnungsmissigen
Behandlung zugewiesen,Der Gesetzeriwurf wird nunmehr dem Wiener Landtag
in dessen niéchster Sitzung zur Beschlussfassung vorliegen,

Die Bauordnung fir Wien bestimmt flir Kleinwohnungen ein Ausmass
von 60 Geviertmetern,fiir Mittelwohnungen ein Ausmass von 100 Geviertmetern.
Diese Ausmasse beziehen sich jedoch nur auf die bewohnbare Bodenfliche ;Kii-
chen, Vorrédume, Badezimmer und &dhnliche RHume sind nicht einzurechnen.,Die An~
liegerbeitwréige sind verschieden hoch;sie betragen bel Hochbauten ungefihr
ein Prozent,bel Einfamilienh#iusern mehr als sechs Prozent der Baukosten,Die
Befrelung der Neubauten von Klein-und mittelwofnungen von den Anliegerbei-
trédgen bedeutet daher eine sehr namhafte b‘rnering der privaten Bautidtig-

keit durch die Gemeinde Wien,

Keine Riickzahlungspflicht der Abgabenbehtrde im Falle der Aufhehung einer

Entschel dung wegen mangelhaften Verfahrens durch den Verwaltungsge-

richtshof,

Der Verwaltungsgerichtshof hatte einen Bescheld betreffend eine
Nachzahlung der Nahrungs -~oder Gemmssmittelsbgabe wegen mangelhaften Ver-
fahrens aufgehoben.Darsufhinm hatte die Partel gegen die Gemeinde Wien beim
Verwaltungsgerichtshef eine Klage suf Rijckzahlung von iiber 5000 Sehilling
an entrichteter Nahrungs- oder Genussmittelabgabe eingebracht.Der Verwal-
tungsgerichtshof hat nun Rﬁrzlich diese Kijage ohne weiteres Verfahren
zuriickgewiesen und die Klégerin gleichzelitig zum Prozesskostenersatz ver-
urteilt ,In der Begriindung seines Erkenntnisses filhrt der Verwaltungs-
gerichtshof aus,dass dle Behtrde an Stelle des aufgehobenen Besacheides
noch keinen neuen Bescheld erlassen habe,das Verwaltungsverfahren daher
noch nicht abgeschlossen sei.Es sei Sache des noch schwebenden Verwaltungs-
verfahrens,liber die Frage der Apgabepflicht der Kjlédgerin und liber die Hohe
des schuldigen Abgabebetrages zu entscheiden.Der Varwalﬁungsgerichtshof
861 aber nicht zusténdig,lber eine Klage zu erkennen,mit der ein verm®gens-
rechtl:her Anspruch gelterd gemacht werde,der nach den hiefiir rassgebenden

gesetzlichen Vorschriften im Verwaltungswege bescheidmissig auszutrsgen

Sei. _ G R Tt Yot st Sl Yl o e S i
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Der Gesundheitszustend der Wiener Bevdlkerung.

Laa stddtische Gesundheitsamt teilt mit, dass im vergangenen

e
Dezember 525 Anzeigen likker Scharlacherkrankungen und 667 Anzeigen iiber

Diphtherieerkrankungen erstattet worden sind. Die Zghl der an dss stdde
tische Gesundheitsambt im verzgangenen Jahr erstatteten Scherlachmeldun-
gen betrug insgesamt “.MTO, die Znhl der Diphtherieanzeigen u.hﬁﬁ.fas
gind um 183 el jungen iiber Scharlacherkrankungen und um 11% knzeigen

liber Diphtherieerkrankungen mehr als im Jshre 1931,hingegen um 76% Schar-
lachanzeigen und um 198 Diphtheriemeldungen weniger als im Jahre 1930.

Ueber die Grippehé M¢15Pﬂit berichtet
t,dass im vergangenen Oktober U8 Apnzeigen, im vergangenen November
323 Anzeigen, im vergangenen Dezember 32), Anzeigen und bis 1l. JHnner

e
des heurigen Jahres 236 Anzeigen liber Grippeerkrankungen an das stidti-

ot

Gesundheitsamt ers tet worden sind. Dg im JiAnner 1932 im gleichen

P

e
Zeitraum bereits 622 Grippemeldungen an das stédtische Gesundheitsemt

erstattet worden waren, ist erfreulicherweise festzustellen, dass von

einer Grippehéufigkeit wie im Varjshr heuer nicht gesprochen werden kann,
6%2 Konfessionsanderuagen im Oktober 1932 in Wien.
Nach einer Mittellung der Magistratsasbteilung fiir Statistik
wurden im vergangenen Oktoher an den Wiener Magistrat 632 Anzeigen
liber Konfessionsénderungen erstattet; daa sind um 5l Anzeigen weniger

i

als im vergangenen Septembsr und um 139 Apzeigen weniger als im Okto-

5 nen ihren Austritt aus

er 1931, Im vergangenen Oktober zeigten 12 Perso
Gmisch- katholischen Kirche, 57 ihren Aystritt aus der mosaischen
0

nsgemeinschaft an; %6l Psrsonen erklérten, konfessionsles bleiben

Sitzune der Bezilrksvertretung Neubau,

Die Beglirksvertretung Neubau hilt morgan, Donners-

tag , um 18 Uhr eine Sffentliche Sit:ung at,

14 SRR
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D ragistrats-Abteilung 3l a hat im Dezember an alle Hausin-
habungen einen Aufruf gerichtet,im dem es unter smderm heisst:

Die ‘om Maglstrat gepflogenen Erhebungen haben ergeben,dass fiir
viele Bewohner Wiens die im Wasserversorgungsgesetz vorgesehene,vollkommen
abgebefreie Zumessung von 35 Litern Wasser pro Kopf und Tag zu Unrecht
doprelt in Anspruch genommen wird.Das ist hauptsichlich darauf zuriickzu-
filhren,dass viele Hausinhabungen die -im Gesetz vorgeschriebene,alljéhrlich
im Jénner zu erstattende Anmeldung aller im vorhergegangenen Jahr erfolgten
Bewohnerstandsénderungen unterlassen haben.Der Maglstrat bringt diese ge-
setzlliche Vorschrift in Erinnerung und erwartet,dass die Hasusinhabungen
jener H#user,in denen Veri#nderungen des Bewchnerstandes wihrend des Jahres
oder noch frilher eingetreten,jednch nicht gemeldet worden sind,diese Aen-
derungen im Jénner 1933 der Magistrats-Abteilung 3L a,Grabnergasse 6,be-
kanntgeben werden.Dle Meldungen sind auch von Jenen Hausinhabungen zu ma-
chen,die in ihren Hiusern keinen Wassermehrverbrauch aufweisen,

Zu zdhlen sind nur die im Haus stiéndig wohnenden und dort poli-
zeilich gemeldeten Personen elnschliesslich der Kinder;hingegen sind im
Haus nicht wohnhafte Geschiftsinhaber und dort bloss beschiftigte Arbeiter

und Angestellte in den Bewohnerstand nicht einzurechnen,da sie in den

48]
L)
=
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hres sténdigen Wohnsitzes gez#&hlt werden.

Diese Meldungen sind bisher nur von der HH1fte aller Wiener
Hausinhabungen erstattet worden.Der Magistrat bringt daher die im Geset:z
vorgeschriebene,all jdhrlich im Jénner zu erstattende Anmeldung aller im
vorhergegangenen Jahr erfolgten Bewohnerstandsédnderungen nochmals in Er-
innerung und macht darauf sufmerksam,dass gegen alle Hausinhabungen,die
diese gesetzlich vorgeschriebene Richtigstellung der Bewohnerstandsmel-
dungen bis - 3l,Jénner dieses Jahres nicht durchfiihren,mit strengen Ver-
waltﬁngsstrafen vorgegangen werden wird,wenn sich bei den folgenden amt-
lichen Ueberpriifungen Unrichtigkeiten ergeben;ausserdem wird in diesen

—

Fédllen eine nach dem Gesetz erhdhte Gebiihr fiir das unrechtméssig bezogene

=

‘relwasser rickwirkend vorgeschrieben werden,
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Wiem in Zahlen.

Statistische Daten vdl vergangenen Odt@bﬁ?.

otrasdenbehn und Autobus.

Wie die Magistratsabteilung fir Statistik mitteilf,hatten
die Wiener stddtischen Strassentahnen einschliesslich der Stadtbahn
im verganmenen Ckteter eire Fahrtleisﬁang von 11,linli.000 Wageniktilome=
tern,Strassenbahn und Stadtbahn beférderten im Perichtamonate 1,6,%67,000
Fahrgés 8 ; das s ind saisongeméss um %,62%,000 Fahrgéds te mehr sls im
vergangenen September, aber um L,766.000 Fehrgéste weniger als im Ok~
tober 1931,

Die st &dtis chen Auvnbusse fuhren im vergangenen Oktober
313,000 Tagankilometer.ﬂie beftrderten im Perichtsmencte 2,5n03,r00
Fahrgidste, um 220,000 Fghrgédste mehr als im vergangenen September,hin-
gegen um 32l.000 Fahrgédste weniger als im Oktober 1931,

Der Gag=,3trom=,Wasser=-und Brennstof fverbrauch.

Der Wasserverbraucn in Wien be trug im vergangenen Oktober
7,315,000 Kubikmeter, um 1,26%.000 Kubikmeter weniger als im ve rgan-~
geren September um um 11,000 Kublkme ter weniger als im Okteter 1931,

Dig st#d tischen Blektrizitidtswerke erzeugten im Berlchts=-
mona te’ L3, 2?8 000 Kilowattstunden Strom; da sie im vergangenen Septem-
ber 38,053,000 Kilewattstunden und im Okteber 1931 49,321.000 Kilo~
wattstunden Strem erzeugt hatten, ergibt sich im Berichtsmonate gegen=
Uber dem vergangenen Septembsr eine Mehrerznupung von 5,225,000 Kilo-
wattstunden und gegenilber Oktober 1931 eine Mirdﬂrarzehgdng von
6,043,000 Kilewat tstunden Strom,
Der Gaskonsum im vergangenen Okteober in Wien betrug
27,661,000 kusbismeter, um 18,000 Kubikmeter weniger als im Oktober
195L, , 2l

Nach dem Monatsausweis der Magistratsabteilung fiir Sta-
tistik wurden im SBerichtsmonate in Wien 217.000 Temmen Brennsteoffs ver-
Braucht;das sind um 19.000 Trmnen mehr als im vergangenen September,

abér um 6li.noc Tennen weniger als im Oktober 1031,

-

Dlie Schnesséubsrungsarbeiten., , :

Der sbidtische Strasserpflegebetrieb verwemaete hente
fir die Schnees#duberungsarbeiten 947 stHdtische Strassenarbeiter und
i, 051 Arteitslose,die fir di Schneebeseitigung aufﬂenommen worden
waren.Fiir die maschinelle Schneesfuberung und fir dis Schneeabfunhr
wurden 24l Pferdes schneepfliifie ,12 Autoschneepfliige,12 Lastkraftvagen g

und 8 Pferﬁefunrﬂarke in,den Dienst gestellt.Die stédtischen Strassen-

bahnen vervendeten filr die Frelmachune der Glelse L15 Arbeitslose,5 Au=-

toschneepfliige. und 75 Motorpfliige. . -
16 : i e
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Die wirtschaf t&iche Lage der Strsassenbshnen.

In einer heute s&bends

Td o T ~--— e 713 5 3 2 wr L Prema - S, | 1 T %
Vizeblrgermeister Emmerling ilber die wirtschaftliche Lgge der Strassena

-

starken Verringerung des Verkehrsbediirfnisses.Dgs geringere Einkommen
der noeh in Arbeit stehenden BevOlkerung zwingt diese zur gréssten Spar-

samkelt bel Benlitzung der Verkehrsmittel.Alle Verkehrsunternehmungen in
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hen Grosstddte haben
rliner Strassenbahn

Hamburger Strassenbehn

59! & Prozent,

ohne eine Tariferhdhung und ohne nenneswerte ?erringeruﬂg der Lohnansitze,

keiten so gross g,nolren, ?a9s neuve Magsnahmen erforderlich sind.

ct

o
ct
T
0

hn rechnet im Jahre 1933
6 n, das sind um 50 M$llionen (10 P
zent) weniger als im Jahre 1932, um 107 Myllionen (19'3 Prozent) weniger

-~

als im Jaghre 1931 umd um 188 Millionen( 29'4 Frozent) wariger als zur

ast 1/3 ihrer Fahrgiéiste verloren. Dar bﬁhr5551ever1ust gegeniicer der
z

Y i 4= v - -~y - s 5 = . 4 - ] - v ]
madit mehr aus als zum Beisplel die peasmte Jahresfrequenz

der Miinchener Strassenbahn (172 Millionen), oder sovielwils die
Jahresfrequenz der Grazer Strassenbahn und 18mal soviel wie die Jahres-
frequenz der LinZzer Strassenbahn,
Entsprechend dem riesigen Fghrgésteverlust sind auch die Ein-
gesunken. Die Stragsenbahn rechnet im Jahre 1933 mit nur m
Mjllionen Schilling Gesamteinnahmen, das sind um 12'8B Millionen
chilling (10'2 ProzZent) weniger sls im 1952 4 2773 Mlllionen

= i L gl Ay rarm e
{ a0 J'SJ ilenstet e, a&s 13T dar Hiélfte des

Btandes, in einem Jahre kostet. Wenn die Strassenbahnen ihre Personal-

y e 2 = E SR e s e T3 o * 1
ausgapen im seiben Ausmass herabsetzen missten, wie die Elinnshmen gesua-
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ge der kasufminnisch notwendigen Abschreibungen Neusns chaffungen (Investi
tionen) gemscht . . hatten werden kénnen.Die otrassenbann hat slso
schon lange auf Kosten ihrer Substanz gelebt,was auch in den j&hrlich
gufscheinenden Bilanzdefiziten seinen Aysdruck gefunden hat. Damit teilt

senbahn nur das Schicksal der meisten Ppivatunter neh imungen, dile

s - "

ler Kprise auch nicht imstande gind, so viel neu zu investie-

£

das Anlagevermtcen entwertet wird;ind gich aueh dami

gen missen, wenigstens die Betriebsausgaben und den Zimeen-und Kapi-

ct

begnii-

talsdiensat ins Verdienen zu brinaen.

'irtschaftsplan fiir das Jahr 1933 hat sich aber die
Situstion der Strassenbshn wesentlich verschlechte :rt. Wenn man auch
weiterhin die Notwendigkeit won Riickla agen und von Investitionen im Um-

fange de' Abschrelbungen vernachlédssigt, so Werden den otrassenbahnen im

t
Jahre 19%% doch fiir ihre gesamten Betriebsausgaben, dringendsten Erneu-

1

erungsarbeiten und fiir den Zuschuss an die Pensionskasse 1li Millionen
e

Schilling fehlen. Dies bedeutet, dass die Strassenbahnen voraussicht-
lich schon im Februar nicht mehr so viel Gels aufbringen werden, um den

-

vollen Lohn ausgzubezahlen, Die Stragsenbahnen kfnnen ihre Ausgaben

fiir Materialien, Strom und so weilter nicht instellen, Wiirde Jiie Geme in-
deverwaltung also keine Sanlerungsmassnahmen fiir die Straasenbahnen
treffen, so wiirden den Strassenbshnen die 14 Mgllionen Schillt ing kel

ihren Auszahlungen fehlen, Die ganze Wucht des Ka SShﬂl&fJZ¢QUS, Meonat

fir Monat fast 1'2 llionen Schilling, wiirde slso denn, wenn ke ine Mass-

By

Mi
nahmen getroffen werden, nur dle Angestellten des Unternehmens treffen.

' 4

Misate- das gesamte Kgssendefizit beim Personalaufwand hereingebractt

1

verden, so wiirde dies eine mehr als 2oprozenti ge Kiirgung des Lohnses er-

fordern, Da es offenbar unmdglich 1st, den Beamten und Bedlensteten der

Strassenbahn eine so einschneidende Lohnherabsetzung gufzuerlegen, ist

dle (remeindeverwaltung gezwungen, alle nur irgendwie denkbaren Sanierung
massnahmen flir den Strassenbahnbetrieb rasch durchzufithren,
Vor Besprschung der Sanierungsmassnahmen 1st noch die Frage
Zu untersuchen,ob nicht entsprechende Eraparungﬁn beim Sgchal f'w
trassenbahnen mégl

(ohne Apschreibungen und ohne Zinsen- und Eapitﬂ}s:ienst}'ﬂeraen im Jah-~

fersonalaufwand einschliesslich der sozialen Aysgaben und der Ruhe~ und
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cnen Schilling,das
aind 82 Prozent der Betriebsausg zabens Der sogenannte Sgchaufwand macht
rund 19'5 Millionen Uahilling oder 18 Pprozent der Betriebsausgaben aus,
in diesen 1915 Millionen Schilling Sachsufwand ist eine Reihe ven nicht
versnderbaren Aysgeben enthaltcn, wle Steuern, Gebilhren und Abga an,
von rund 5'1 Millionen Schilling und der Kpaftstrom mit rund 6 Millionen
insgesam 4

keine Massnahme der Direktion vermindert werden konnen.Ler restliche

ST 5 - . - 3 oo

g 1 5 ey = 1= 4= e, [ RS L s S L 1 5 T I 1 it - 1 -
cagchnaufwand macht fiir das«Betriebsmaterial und fiir Instandhal tungskosten

der Wagen, Gebiude und Gleise 6'g Mi1llionen Schilling aus und fiir die
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zelgt aber,dass dert 20 % aller Fehrgiiste den billigen Fahrschein be-

s Ll

niltzen, dass also auch in Wien bei Einfilhrung dleses Fehrscheines

mlt elner entsprechend starken Ueberwanderung wvon der vollbezahlten
fahrkarte aul den neuen +‘ellstreckenfahrschein zu rechnen wire, Die

ey o i 57 " i a A e e a ~ | Tr -
fngestellten Berechnungen haben ergeben,dass diese UsberwandefPungsver-

luste so gross wiren, dass sle auf keinen PFall durch die Mehreinnshmen

aus den neu angeworbenen Fahrghisten gedeckt werden kdnnten. Die Einfi

rung eines solchen rahrschelnes wiirde 2lso die Erhdhung der ILangstrecken-
fahrkarte um mindestens 2 g ( von 32 g auf 3l g ) erfordern. Die Erhdhun:

der normelen Fahrscheingattung wiirde aber wileder einen neuen Arfall von

L 4 - - v
T P -y - m = - =
Fahrgisten auslésen, und zwer in einem Ausmass, das gerede in Zeiten
% g 8 P e : Ea . . ), :
glner Wlrtachaftskrise leicht einen katastrophalen Umfang annebmen

kénnte. Dle Gemelndeverwaltung hiilt es daher fir kliiger, dle Einfihrung

- P e e S e ’ .
eines Rurzstreckenfahrscheines bel glelchzeltiger Erhshung der Lang-

2, Personglmassnshmen.

Die Strassenhahndirektlon muss auch Sparmassnahmen beim Ferscensl-

aufwand verschlagen, Die TarlferhShungen kinnen nur den kleineren Teil

des unbe€lngt notwendigen Erfordernisses bringen., Weltere Tariferhdhun-
gen wiaren fir dle Bevdlkerung nur sehr: schwer +ragbar, Die Sparmass-

nanmen belm Personalaufwand missen dile Hauptbeztige srfassen, es soll
aber ein grosser Tell der notwendlgen Ersparungen durch Kirzung der
sl Beamten '
Nebenbezlige gemacht werden, Die Beziige der _ und BeAdiensteten
\bahnen dlirfen gegeniber dAen Rezugs:in anderer gleicharti
estellter oder der Arbelter und Angestelltsn von Privatunternehmulie
in jen heutipgen Zelten

jeder Abstrich schmerzlich.Die Gemeindeverwaltung hat dle Vertretungs-
kerperschaften der Beamten .und der Be saenbsahnen
gostern von der Notwendlgkelt von Sanierungsmassnahmen Verﬂtﬁﬁﬂigt

und lhnen angekiindlgt,dass sie genttigt sel, mit ihnen dariiber Verhandlun
gen elnzulelten,

Zu den gevlanten Massnahmen gehdrt auch,dass dle Begiinstizung fir

en scoll.

Dag Deflzit der Pensgslonskasse betrigt derzeit rund L
lich und wird voraussichtlich in den néchsten Jahren noch stark anstei-

gen, Zur DBeseitipgung dleses Defizits, das fast zur Génze von den Stras-

enbahnen getragen wilrd, miissen Aen zustindigen Kérperschaften entspre-
chende Antrige unterbreitet werden.
L. Arbeitslosenfahrkarten.
Dis Arbeltslosen erhalten filr dle Fahrt zu den Meldestellen Frei-
Fahrachelne, deren Zahl im Jehre 0 19723 yoraussichtlich 31 Mill,

(a5 F 2 5 | 3 - e T 1
LTUck e tragen wird.

Dle Gemelndeverwaltung erklirt sich bereit, den Pauschalbetrag wvon
3 50.CCC, den sle jetzt dAen Strassenbahnen vergiitet, wesentlic
ernohnen.

Die Sanlerungsmassnakmen sollen mcglichst rasch verwirklicht werden.
Die Gemelndeverwalbtung wird daher dle nctwendigen Verhandlungen mlt dem
Personal der Strassentern ™4 mit den Rediensteten aller andersn Unter-
nehmungen,dle der Pensionskasse angehtren, unverziglich einleiten.
dle zustdndligen Gemeinde-~

- B FE=

Die vorgesashlagenen Tarifma

Instanzer in kKlirzester Fri
2/

¢
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Abendausgabe Wien, sm.2lsd80ner 1933

Der Tod Viktesr Kutscheras,

Biirgermeister Seitz hat angeordnet ,dass flir den verstorbenen
perithmten Wiener Schauspider Viktor Kutschera,der auch Blirger der Stadt
Wien war,ehrenhalber eine Grabstelle 1in bevorzugter Lage im Zentralfried-
hof gewidmet werde,Das Leichenbeg#ngnis,das am Dienstag um 1% Thr 10 von
der Aufbahrungshalle des Zentralfriedhofes aus stattfindeh,wird ebenfalls
ehrenhalber auf Kosten der Gemeinde Wien durchgefithrt werden.An der Bahre
Viktor Kutscheras wird ein Kranz der Stadt Wien niedergelegt werden,dessen
Schleifen die Aufschrift trsgen:lem grossen Kiinstler-dle Stadt Wien,

T e T ey T T T e T ATy " s ™

Lie Sechneesduberungsarb

@
(=5
ct
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=
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Wie schon in der heutigen Mittagausgabe der "Hathauskorrespan-

-

werden in der Nacht fertgesetzt,Dle stédtis

denz"berichtet werien ist,haben der stéddtischen Strassenpflegebetried und

die stddtischen 3trassenbahnen heute umfassende Massnanmen getrofien,um

den Fuhrwerks-und Strassenbannverkehr ungest®rt aufrecht zu erhalten,Die

Schneesdurerungsarbeiten wurden den ganzen Tag hindurch durchgefiihrt und
¢

hen B3trassenbahnen veranlasaten
in der Zeit ven 16 Uhr bis 18 Uhr dle Gressrseinigung des ganzen Wiener
Glelsnetzes;fiir diese Aktion wurde der gesamte verfiligears Arrarat einge-
sotzt.WEdhrend edes ganzen Tages ist es In Wlen dank den umfsassenden Schinee-
stiuberungsarbelten zu keinen Stirungen des Strassenbahneund Fuhrwerksver-

kehrss gekemmen.

e%




o

RATHAUSKORRESPONDENZ

a -'Z:F'h.'ig'?ﬂﬂr und verant, J.\.\-( ! tEur . 20

TNANT VAIDON TDISH

:\I‘)..}“'LI\"::.?' LY .._:v..-. Pt 1 J.L.-I‘A\.J.CI_J :
Wien, em..23..Jéinner 1923

Wiener GEHeinder”tQ_hDS¢cru4acn die Feuerwehrzentrale.

]
|

Auf Ein ng des amtsfilhrenden Stadtrates Honay besichtigten

0

heute die amtsfilhrenden Stadtréte Dr. ””“1eb““g und Speiser,landtagspriési-

dent Dr,Neubauer,Magistratsdirektor h‘.ndrgl und die Mitglieder der Gemein-

deratsausschiisse filir Personalangelegenheiten,filir Pinanzwesen und fiir allges
meine Verwaltungsangelegenheiten die Feuerwehrzentrale Am Hof,

Nach Begriissung der Gisbte durch amtsfilnrenden Stadtrat Honay
erléduterte Branddirektor Ingenleur Wagner die Einrichtungen der Wiener
Feuerwehr,Diée Wiener Feuerschutz wurde bekanntlich in den leczten Jakhren
duréhgreifend reformiert .Wihrend vor dem Kriege die Wiener Berufsfeuerwehr
bloss in den inneren T . irken den Feuerschutz versah,ist heute das gesamte
Stadtgebiet in den Feuerschutz der Wiener Berufsfeuerwehr einbezogen.Wien
ist in sieben Sektlonen eingetellt,in denen eine ALnzahl von Haupt-und Ne=-
benwachen den Feuerschutz versaken.Die Wiener Feuerwehr ist heute mit den
besten und modernsten Gerdten ausgeatattet;ebenso stehen die Feuermelde-~
und Alarmeinricluungen auf der Hbhe der Zeit.Binnen wenigen Sekunden kann
Jede Feuerwache alarmiert werden;dadurch i.t es der Feuerwehr miglich,in
wenlgen Minuten auf dem Brandplatz einzutreffen,Die Wiener Feuerwehr ver-
fiigt heute iiber %9 Feuerwachen,ihr Personalstand betrégt 1,067 Personen,
Das Kabelnetz hat eine Liénge von mehr ale 100 Kilometern,die Eigenfreilel-
tungen haben eine Linge von fast 600 Kilometern;zur Feuermeldung stehen
rund 1,100 mit Telefon ausgestattete Feuermelder zur Verfiigung.Der Gesamt-
aufwand fiir die Wiener Feuerwehr 1st im Budget fiir das heurige Jahr mit.

712 Millionen Schilling veranschlagt,

Nach Besichtigung der Inneneinrichtungen der Feuerwehrzentrale
und nach einem kurzen Rundgang durch das Feuerwehrmuseum wurden den Gemein-
deréten 4le verschiedenen Spezialgeridte und die Bekiémpfung eines Keller-
brandes vergefiithrt.Die Besichtigung wurde mit einem Probealarm der Feuer-

wehrzentrale beendet,

Dle Schnessgsduberungsar

|,_|.
-
o1
i .l-
L8]
::i

11.481 Arbeitslose in Verwendung.

el

Der stadtlsche Strassenpflegebetrieb und die stddtischen Stras-
senbahnen besch&ftigten gestern,Soantag,und heute fiir die Schneesduberungs-
arbeiter und 11,481 Arbeits-

hneegéduberung und Schneeabfuhr

arbeiten insgesamt 1,805 stédtische Strass

i)
o

| ]

lose,Ausserdem wurden 3Aiir Aie maschinelle Sc

1,0 Motorschneepfliige,279 PLe“ﬁcscn“euuiLage‘ 6 Autoschneepfliige,113 Last-

kraftwagen und 537 Pferdefuhrwerks verwendet,Die Massnahmen der stiédtische:
Strassenpflegebetriebes und der stddtischen Strassenbahnen haben ss recht-
zeltlig und so umfassend eingesetzl dass es in Wien trotz dem starken Schnee-
fall zu keinen Stdrungen des Stressenbehn-und Fuhrwerksverkehres gekomm mon
1st,

2l
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Aus der Wohlfahrtspflege der Gemeinde Wien,

Im QOktober 1932 fiir die offene Fiirsorge der Gemeinde Wien fast zwei Milliew
nen Schilling aufgewendet, %

Nach elnem Bericht der Magistratsabteilung filir Statistik wurden
im vergangenen Oktober in der offenen Flirsorge der Gemeinde Wien fiir Er-
haltungsbeitrédge 1,231,700 Schilling,fiir Pflegebeitrige 1}59,000 Schilling,
fiir Pflegegelder 187,000 Sehilling und fiir Aushilfen 75,800 Schilling ause
gegeben,Insgesamt wurden fiir diese Zweige der Fiursorge im Berichtsmonate
1,957.500 Schilling aufgewendet,um 72,600 Schilling mehr als im Oktober
1951,

Mutterberatung,Kindergérten,Kinderhorte und Kinderaus~
Bpeisung,

Die stddtischen Mutterberatungsstellen fiihrten im Oktober 1932
insgesamt 22,057 Beratungen durch;die stéddtischen Kindergérten wurden im
Berichtsmenate von téglich durchschnittlich von 6.455 Kyndern,die stiédti-
schen Kinderhorte von téglich durchschnittlich 1.043 Kinder besucht,Bel den
Kinderausspelsungen der Gemeinde Wien wurden im Oktober 1932 insgesamt

5?7.90? Speiseportionen ausgegeben,
' Die stiédtischen Kranken-und Wohlfashrtsanstalten,

Die stéddtischen Kranken-und Wohlfahrtsanstalten nahmen im Bee
richtsmonate 3.45% Personen auf,um 143 Personen mehr als gm Okteber 1931,
Die Zahl der in den stiddtischen Kranken-und Wohlfahrﬁaanstalten gelelate-
ten Verpflegstage betrug 535.%61;davon entfallen 249,59 Verpflegstage auf
die Versorgungsh#user,157,805 Verpflegstage auf die Anstalten fiir Gelstes=-
kranke und 6&,739 Verpflegstage auf die Krankensanstalten,

Wiener Berufsberatungsamt,

Das Wiener Berufsberatungsamt filihrte im vergangenen Oktober 1,225
Beratungen durch,um 2§ Beratungen mehr als im vergangenen September,aber
um 158 Beratungen wenliger als im Optober 1931,Im Berichtsmonate suchten
555 Personen das Berufsberatungsamt zum erstenmal auf,

Die Schneesduberungdarbeiten in Wien.

Der stédtischen Strassenpflegebetridb meldet,dass heute fir dle
Schneeabraumung 819 stédtische Strassenarbeitén und 3,510 Arbeitslose ver-
wendet wurden,Die maschinelle Schneesiuberung und Schneeabfuhr besorgten
5 Pferdeschneepfliige,3 Motorschneepfliige,} Autoachneepflug,iljé ?ferdefuhr~
werke und 23 Lastkraftwagen,

L L e e S L e me - e o e

Sitzung der Bezirksvertretung Wéhring.

Die Bezirksvertretung Wihring tritt Hhermergen,Dannebstag,um 17
Uhr zur einer Plenarsitzung zusammen,
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in zehn Jahren 26.696 Eindischemungen in Wien.

———

Nach einer statistischen Zusammenstellung wurden in derp
4eit vom 17. Jiénner 1923 bis 16, Jinner 1933 in der Feuerhalle der
Stadt Wien an 2,722 Eindscherungstagen insgesamt 26,696 Lekhen, darun-
ter 772 Kinderleichen, einge#schert,Von den Verstorbenen waren 15,894
mé&nnlichen und 10.800 weiblichen (Géschlechtes; 15,872 hatten dep ry -
misch-katholischen, 520 der altkatholischen, 2.56l der evangelise¢hen,
2.215 der mosaeischen Religion, 76 verschiedenen anderen Religlonen an-
gehdrt, wéhrend 5,4L9 konfessionslos weren,In der Zeremonienhallg des
Krematoriums wurden in diesen zehn Jghren 5,899 Einsegnungen nach
altkatholischem und 2.997 Binsegnungen nach evangellschem Ritus vorge-
- nommen; 23,33l Leichen wurden aufgebehrt. 2,650 Leichen wurden von aus-

wérts zur Eindscherung nach Wien gebracht,

Am Sonntag feierten die Enepaare Thomas und Jgsefine FPinteisl um
Julius und Ketharina Potetz ihr Unfzigjshriges Hochzelts jubildum,
Finteisl betreibt seit mehr als 50 Jahren in Fiinfhaus eine mechani sche
Werkstdtte, die er trotz seinem hohen Alter noch heute leitet .Potetsz
war fiinfzig Jahre lang als Feinmechanikerp tékig.Aus Anlass der golde-
nen Hochzeit fanden in den Wohnungen der Jubelpaare festliche Veranstal=
tungen statt, zu denen in Vertretuneg des Biirgermeisters amtafiihrender

Stadtrat Honay erschien, der eine herzliche Ansprache hielt und die Eh-

renge ¢ Aer Stddt Wimn liberreichte,

Der Gesundheitszustend der Wiener Bevilkerung.

Das staddtische Gesundheltsamt teilt tber die Griﬁpahﬁufigkeit
in Wien mit,dass in der Zeib vom 1, bis 2l4. Jénner bloss 168 Anzeigen
uber Gpippeerkrankungen erstattet worden sind, Dg im Jénner 1929 nicht
weniger als 6.957 Grippesnzeigen, im Jénner 1931 sogar 9,925 und in
der Zeit vom 1. bis 2ly. JEnner des Vorjahres 1.786 Grippeanzeigen arn
das stédtische Gesundheitsamt erstattet worden waren, kam festgestellt

werden, dass von einer Grippehéufigke

2 A
W

wie in den Vor-
Jehren heuer nicht gesprochen wWerden kann. Zu irgendeiner Beunruhi-

gung liegt daher kein Anlass vor,

Sltzung der Bezirksvertretung Innere Stadt.
Die Bezirksvertretung Innere Stadt tritt am Mittwoch,den 1,

Februar,um 18 Uhr zu einer Flenarsitzung zusammen,

~
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Die BevOlkerungsbewegung in Wien im vergangenen November.

Nach elner Nittellung der Magistratseabteilung fiir Sgatistik
kamen im vergangenen November in Wien 1,025 Sduglinge lebend zur Welt;
das sind um 53 weniger als im vergangenen Otober und um 202 weniger
als im November 1931,Von den Lebtndgeburten waren 502 Knaben und 523
Mddchen, 789 eheliche und 236 uneheliche Kinder.In der Wohnung der Mut-
ter wurden 185, in Anstalten 8.0 Kinder geboren.Die Zzhl der Toige-
burten im Berlchtsmonate betrug 122, um 15 wentger als im vergangenen
Oktober und um é weniger als im November 1931,

Im Berichtsmonate starben in Wien 1.97L Personen; dss sind
um 5l Personen mehr als im vergangenen Oktober, aber um L& Wenlger als
im November 1931, Von den Verstorbenen waren 978 ménnlichen und 996
welblichen Geschlechtes; 1.87L gehdrten der Wiener Bevdlkerung an,wih-
rend loo ortsfremd waren,In der Wohnung starben 766, in Anstalten 1,108
Persongn. Als hauptséchliche Todesursachen sind in 358 F#llen organi-
sche Herzkrankheiten, in 312 Fidllen Kpebs, in 198 Fillen Tuberkulose
der Atmungsorgene und in 13%8 Fillen Gehiprmschlag angegeoennwi;%%r;en
127 Anzeigen haben als Tpdesursachen Lungen- und Ripp enfe;fﬂnt?upfung,/
Arterienverkalkung, 53 Anzeigen Altersschwiche und 42 Anzeigen epi-
demlische Krankheiten beaselchnet, B0 Verstorbene standen in einem Alter
bls zu finf Jahren, 28 in einem Alter ven fiinf bis zehn Jshren, 15 in
einem Alter van zehn bis flinfzehn Jahren, 2L in einem Alter von fiinf-
zehn bls zwanzig Jahren, 91 in einem Alter von zwanzig bis deeissig
Jahren, 141 in einem Alter von dreis sig bis vierzig Jshren, 215 in einem
Alter von vierzig bls finfzig Jahren und 362 in einem Alter von fiinfzig
bls sechzig Jahren; 1,018 Verstorbene waren mehr als 60 Jshre alt

Die Zahl der Selbstmorde in Wien betrug im vergsngenen Ngovem-
ber loly; das sind um 9 wenlger als im vergangenen Oxtober, hingegen um
5 mehr als im Ngvember 1931, Im Bgrichtsmonete unternahmen 128 Personen
einen Selbstmordversuch, um L6 weniger als im vergangenen Oktober und um
h2 weniger als im November 1931,

Ueber die S#uglingssterblichkeit wird berichtet, dass im ver-
gangenen November in Wien 55 SHuglinge starben, um 15 weniger als im ver-
gangenen Oktober und um 12 weniger als im November 1931,Von den im Be-
richt smonate verstorbenen SHuglingem wuren 32 Knaben und 53 Médchen,

39 eheliche und 16 uneheliche Kinder; 35 Saug rlinge starben im ersten Le-
bensmenat, 20 im zweiten bis zwilften Labﬁnsmonat;

Nach dem Bericht der Magistratsabteilung fiir Statistik sind im
vergﬂnpenen November 12,31 Personen nach yen zugewandert und 8.7ol

ersonen von Wien abgewandert,Die Zunahme der BevUlkerung durch Wanderung
betrégt daher im Berichtsmenate 3,6Lo Psrsonens

An dgs Gesundhet samt der Syadt Wien wurdem um Berichtsmonate

BLT7 Anzelgen ilber Secharlacherkrankungen, 55l Anzeigen iiber Diphtherie-

erkrankungen und 280 Anzelgen iiber Sghafblatternerkrankungen erstattet.
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35,211 Ehen in den letzten elf Jahren vor der politischen

Behtirde in Wien geschlossen,

Nach elner Zusammenstellung der Magistratsabteilung filir Sta-
tistik wurden in der Zeit vom 1,Jénner 1921 bis 31,Dezember 1932 in Wien
30.211 Ehen vor der-politischen Behdrde geschlossen,Die mejsten Zivil=-
trawungen,némlich 3.41l,fanden im Jahre 1929 statt.,Dann folgen die Jahre
19%0 mit 3,157,1928 mit 2,999 uné 1927 und 1931 mit je 2.6L0 Ehen,die vor
der politischen Behdrde in Wien geschlossen wurden,

Wie die Magistratsabtellung flir Statistik welter mitteilt,wur-
den ebenfalls in der Zeit vom l.,Jénner 1921 bis 31,Dezember 1932 vom Wie-
ner Magistrat 26,260 Ansuchen um Dispens vom Hindernisse des bestehenden
Ehebandes bewllligt,Die grosste Zahl der bewllligten Dispensansuchen weist
das Jahr 1922 auf;in dlesem Jahr bewilligte der Wiener Magistrat 3,720
Dispensansuchen.ﬁann folgen die Jahre 1921 mit 3.097,1923 mit 2.450 und
1929 mit 2,010 bewllligten Ansuchen um Dispens vom Hindernisse des be-
stehenden Ehekandes,

L P - - = el e e el e e -

$10 Fremde besichtigten im vergangenen Dezember das

Wiener Rathaus.

Die Rathausverwaltung berichtet,dass im vergangenen Dezember
61Q Fremde die Sitzungs-und Festsdle des Wiener Rathauses besichtiga
ten,Bs waren dies 16 Einzelbesucher aus 8sterreichischen Bundesléndern,
aus Deutschland,Ungarn und Jugoslavien,aus der Tiirkei und aus den Ver-
elnigten Staaten von Nurdamerika,fgrnér 25 Reisegruppen mit zusammen
59l Teilnehmern,l5 ven den Reisegruppen kamen aus dem Ausland,und zwar
aus der Tachechoslowakel,aus Rumédnien und aus Ameriks,

Koch-und Haushaltungsschule der Stadt Wien.

. An der Koch-und Haushaltungsschule der Stadt Wien,Briicken-
gasse 3,beginnen am 1l,Februar ein Abendkochkurs und am 17,Februar ein
Servierkurs,Anmeldungen und Auskiinfte in der Schulkanzlel,Fernruf

B 25-L~19.
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Dig Wiener Berufsfeusrwechr-ein Lehrinstitut fiir das gesamte Feuerschutz-

Der vorbildliche Ausbau der Wiener Berufsfeuerwehr wird nicht
nur in Wien allgemein anerkannt,sondern ist auch den Feuerwehrorganisatib«
nen der ©Osterrelchischen Bunderlénder und des Auslandes bekannt.Dies hat
dazu gefiihrt,dass die Wiener Berufsfeusrwehr zu elnem angesehenen Lehr-
und Ausbildungsinstitut fiur das gesamte Feuerschutzwesen geworden ist.Wie
némlich die Branddirektion mitteilt,ist ein umunterbrochenes Steigen der
Zahl der aktiven Mitgliedsr von Feuerwehren Osterreichischer Sti#dte fest-
zustellen,die bei der Wiener Berufsfeuerwehr einige Wochen hindurch als
Volontére zur Ausbildung kommandiert sind, |

S0 hat amtsfilhrender Stadtrat Honay im vergangenen Jahr 53 Mit-
gliedern auswirtlger Feuerwehren die ILrliubnis erteilt,bei der Wiener Be-
rufsfeuerwehr. ihre praktische Ausbildung zu vervollsténdigen.Insbesondere
Salzburger und Kiértner Feuerwehren und viele niederdsterreichische frei-
willige Feuerwehren entsenden Jahr fiir Jahr eine Anzahl ihrer aktivem Mit-
glieder zu Studienzwecken zur Wiener Berufsfeuerwehr.Diese Volontédre wer-
den zur praktischen Dienstleistung herangczogen,deren Dauer zwel bis acht
Wochen betrédgt.,

Interewsant ist auch,dass die Hauchfangkehrergenoasenschaften

Berufsfeuerwehr zwezks Aushildung im Feuerlosch-und Verhiitungsdienst

ok
fast aller Bundeslénder ihre Mitglieder elnige Zeit hindurch zur Wiener
e

teglieder der Landesver-

schicken,fAuch HErer der technischen Hochschule,li
bénde fir das Retitungswesen und so welter sind als Volontére in der Feuer-
wehizentrale Am Hof zu finden.

Die Wiener Berufsfeuerwehr als Lehr-und Ausbildungsinstitut fiir
das gesamte Feuerschutzwesen beweist,dass %kre Einrichtungen auf der Hche
der Zelt stehen und daher fir das gesamte Feuerschutzwesen des In-und Aus-

landes beispielgebend sind,

leute jEhrte sich zum Ilinfzigstenmal der Tag der Eheschliessung
der Ehepaare Oskar und Maries Dolezalek,Ignaz und Josefine Fligelmann,Josef
und Rosalia Gaupmann,Adolf uad Berta Lieber,Josef und Josefa Miilleder,
Magnus und Anna Ohlenschléger,Gustav und Franziska Preissler und Franz
und Marie Wessnerin den Familenfeiern,die heute aus diesem Anlass veran-
staltet wurden,nahm in Vertretung des Blirgermeisters amtsfiihrender Stadt-
rat Honay teil,der die Jubelpaare vegllickwilinschte und ihnen die Ehrengabe

der Stadt Wien iiberreichte.

fa) "l W e Toomml s e - it Tl ket el Pt
2/




RATH&TTSFGEEEMP(@NDE\IZ

!""""l"‘f-"’BL' und verantw. Redakteur‘
FRANZ ZAVER FRIEDRICH

Wien, am....2QsJdiinner 1923,

g und Jannerschnee.

i
Gesambaufwand flir Glatteisbekédmplang und Schneea:riumung 75%. 000

Sghllling.

Im Jénner traten zwei Schnmefallperioden ein,und zwar ein kurz
andauernder Schneefall vom 9.auf den lo, Jinner mit darauffolgendem Tau-
wetter und neuerliche grosse Scghneefédlle vom 19, bis 22. Jdnner.Die letzter
Schneefédlle waren von starkem Wind begleitet,der an vielen Stellen Schree-
verwehungen verursachte,deren Abrédumungsarbeiten mit grossen Kgsten ver-
bunden waren.Die gesamten Schnaesﬁuherungsarbeiten erforderten susser den
normalen Schneesfuberungskosten einen Aufwand von rund 387.000 Schilling.
Bei diesen Ayheiten wurden 31.000 Tggschichten von Schnesarbeitern geleig~
tet;fiir die Schneepflugbespannung wurden rund 1l.lo0o und fiir die Schneeab-

fuhr rund l.500 Prerdepaar-Tagschichten aufgewendet, Diese umfassenden Ar-

o
b

=

beiten ermdglichten die Schneeabriumang in den wichkigsten Verkehrsstras-
sen,Auch dle stidtischen Strassenbahnen haben durch mehrmalige Ausfahr-
ten ihres maschinellen Schneesiuberungsdienstes und durch Aufnshme von
Schneearbeltern elnen Betrag von 120,000 Schilling aufgewendet,

Dg der Schneewetterperiode eine ulattelsperlone vorausging
dle Mltte Dezenmber begann und mehr slg drei Wgchen andauerte,mussten auch
fir die Glattelsbekéimy.fung nicht weniger als 246.000 Schilling aufgewendet
werden.Insgesamt naben somit ﬁie durch diese Witerungsverhéltnisse natwen-
dig gewordenen Arbelten einen Aufwand von rund 753,000 Schilling ausser de
‘norme len Schneesduberungskosten erfordert.

—_ - - - e -
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Neue Wiener 3trassennamen.

Im Industriegebiet siiddstlich des Arsenals in Favoriten und im
Siedlungsgebiet zwischen der CGerasdorferstrasse und der verléngerten
Ruthnergasse in Floridsdorf ist die Benennung von einigen Strassenziigen
notwendig geworden,Der Gemeinderatsausschuss fiir allgemeine Verwaltungs-
angelegenheiten hat sich heute mit der Benennung dieser Verkehrsfléchen
befasst und auf Antrag des Gemeinderates Belsser beschlossen.die neuen

-

Verkehrsflédchen nach dem Flugtechniker 0Otto von Lilienthal.nach dem Phy-
s s W

diker Michael PFgraday und nach dem Anglisten Dr.Jgkob Schipper zu benennen
Die Erléuterungstafeln werden folgende Aufschrift tragen:"Otto von Lilien-
thal (1848 - 1896),Ingenieur und Flfictechniker,.Fithrte 1891 den ersten
Gleitflug aus","Michael Faraday (1?91 - 1867) Bnglischer Physiker" und
"Dr.Jokeb Schipper (1842 - 1915),Universititsprofessor, Anglist".

e (e A el TUar Rirl T
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16 Konfessionsinderungen im Ngvember 1932

Nagch

iner Mittellung dJder Magistratesabtellung fiir Statistik

(D

wurden im vergangenen November an den Wiener Magistrat 616 Anzeigen iiber
Konfesslonsénderungen erstattet;das sind um 16 Apzelgen mehr als im ver-
gangenen Oktober,hingegen wm 136 Anzeigen weniger als im Novémber 1951

Im Barx¥ehbamonasa zelgten lifo Personen ihren Aystritt aus der rémis
katholischen Kirche,50 ihren Aystritt aus der mosaischen Re¥igionscemein-

haft an;3lli Personen erkl

irten, konfessionshos bleiben zu wollen.

50 I
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Neue stéddtische Schulleiter und Schullgiterinnen.

Der Wiener Stadtsenat hat heute aul Antrag des stéddtischen

Personalreferenten,Stadtrat Spelser,eine Reihe von erledigten Schullei-

terstellen besetzt.Zuyr Direktorin l1lst Kjars Zaribnitzky,Mddchen_Haupt-
schule, Overe Augartenstrasse 3%8,ernannt worden;zu Direktoren sind Anton

Pekarek ,Knaben-Hauptschule,Bachergasse lo,und Johann Hollnstelner,Hilfs-

schule,Grasgasse 5,und zu Onerlehrern Josef Sgntel,Knaben-Volksschule,
Paulusgasse 9/11,Rydolf Bohm,Knaben-Volksschule,Hgrderplatz 1,und
Franz Wagner,Knsben-Vplksschule,Xnollgasse 6,ernannt worden,

Die Schneesduberungsarbeiten.

In Portsetzuns der Sghneestuberungsarbeltéen beschédftigte heute
der stddtische Strassenpflegebetrieh 911 stédtische Strassenarbeiter und
1.841 Aprbeitslose.Die maschinelle Schneesdvberung und Schneceabfuhr besorg-
ten 135 Pferdeschneepflﬁge,Eh Las tkraftwagen und g Prerdefuhrwverke,Da
heute an manchen Stellen d&r Stadt Grattels aufgetreten war,wurden fiir

dle Glattelsbekimpfung zwel automobile Sandstreumaschinen eingesetzt.

Mjetzins zuschiisse der Gemeinde Wjen fir Wohnhausreparaturen.

Der vom Gemeinderat der Stad. Wien eingesetzte Belirat,dem dle
Entacheidung iiber die Gewdhrung von Zyschilssen zu Hauptmietzinsen zusteht,

die das Viertausendfache des Friedenszinses ibherstéinmen,hielt kiirzlich

(4n]
e
-

seine 75. S4itzung ab.In dieser S4itzung wurden die Ansuchen von.625..Par-
B

telen in 53 Héusern behandelt und Mietzinszuschiissc im Betrage von monat-
lich L.135 Schilling bewilligt.Ipnsgesamt has der Beirat bisher den Ansu-
chen von 15,793 Parteien in 5,191 Hiusern stattgegehon und zusammen Mo-

natsbeltrédge in der Hshe von rund 250,000 Sghilling genehmigt.

' Stras senbahnablenkung.

Wegen Ausbesserungsarbeiten an der Eisenbahnbriicke Innstrasse
werden lbermorgen,Donnerstag,und am Mittwoch,den 8, Februar,die Ziige
der Linie V von 21 Unhr an nicht iliber die Ennét?asae;sandern ilber die
Dresdnerstrasse bils zum Hochstddtplatz und zuriick gsfihrt,

. P — - — - — —_ - — -
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Der 50,Tgdestag Richerd Wggners,

Die Wiener Konzerthausgesellschaft beabsichtigt,im Februar
anlédsalich der 50, Wiederkehr des Tpdestages Richard Wagners im Konzertha
eine Gediichtnisausstellung "Richard Wagner und Wien" zu veranstalten.

Die Konzerthausgesellschaft hat an die stHdtischen Sgmmlungen das Ersuche
gerich tet,ihr fiir diese Busstellung entsprechende Leihgaben zur Verfiigung
zu stellen.Der Gemelnderatsausschuss fiir allgemeine Verwaltungsangelegen-
heiten hat sich in seiner lcbzten Sjitzung mit diesem Eprsuchen der Wiener
Konzerthaus gesel lschaft befasst und den stidtischen Sammlungen die Bewrils
ligung erteilt,der Wiener Konzerthausgesellschaft fiir die Ausstellung

"Richard Wagner und Wien" die erbetenen Lelhgaben aus dem Besitze der

stéddtischen Sammlungen zur Verfiligung zu stellen,

51




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Nr. 1 / 2. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 2 / 3. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 3 / 4. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 4 / 5. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 5 / 7. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 6 / 9. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 7 / 10. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 8 / 11. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 9 / 12. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 10 / 13. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 11 / 14. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 12 / 16. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 13 / 17. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 14 / 18. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 15 / 19. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 16 / 20. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 17 / 20. Jänner 1933
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 18 / 21. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 19 / 21. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 20 / 23. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 21 / 24. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 22 / 25. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 23 / 26. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 24 / 27. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 25 / 28. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 26 / 30. Jänner 1933
	[Seite]

	Nr. 27 / 31. Jänner 1933
	[Seite]


